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1 Aufgabenstellung und Planungsraum 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 9-15a soll das Areal Müller-Erben 

als Wohn- und Gewerbestandort bauleitplanerisch gesichert werden. Das Plan-

gebiet befindet sich im Entwicklungsbereich Berlin-Johannisthal / Adlershof im 

Bezirk Treptow-Köpenick, Stadtteil Johannisthal. Es wird vom Segelflieger-

damm, dem Groß-Berliner Damm, der Gerhard-Sedlmayr-Straße und dem 

Landschaftspark Johannisthal umschlossen und umfasst etwa 21,4 ha (Abbil-

dung 1). 

Abbildung 1:  Lage des Plangebiets in Berlin 

 

Kartengrundlage: © OpenStreetMap-Mitwirkende. 

Der vorliegende Entwurf zum Bebauungsplan ermöglicht rund 14,7 ha Bruttoge-

schossfläche Gewerbenutzung auf dem nördlichen Teil des Areals und 1.800 

Wohneinheiten auf dem südlich gelegenen Teil des Areals (Abbildung 2).1  

Für die verkehrliche Erschließung des Geltungsbereichs wurden ursprünglich 

zwei Planungsvarianten diskutiert (Abbildung 2 und Abbildung 3). Diese Varian-

ten sahen jeweils drei Anschlüsse an das bestehende Straßennetz vor. In bei-

den Varianten wurde das im südwestlichen Teil des Plangebietes gelegene zu-

künftige Wohngebiet über die Planstraße B zwischen Trützschlerstraße und Kö-

penicker Straße an den Segelfliegerdamm angebunden. Am nordöstlichen 

Ende mündet die Planstraße B in die Planstraße A. Für die Anbindung des im 

nordöstlichen Teil des Plangebietes gelegenen zukünftigen Gewerbegebietes 

wurden folgende Anbindungen an das übergeordnete Straßennetz diskutiert: 

ƍ Erschließungsvariante 1 (E1, Abbildung 2) mit je einem Anschluss über die 

Planstraße A an den Segelfliegerdamm und die Gerhard-Sedlmayr-Straße, 

 

1  Stand: 05.03.2018. 
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ƍ Erschließungsvariante 2 (E2, Abbildung 3) mit je einem Anschluss über die 

Planstraße A an den Groß-Berliner Damm und die Gerhard-Sedlmayr-

Straße. 

Abbildung 2:  Bebauungsplanentwurf 9-15a, Erschließungsvariante 1 

 

Quelle:  Land Berlin / Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Stand: 11.10.2019. 

Abbildung 3:  Bebauungsplanentwurf 9-15a, Erschließungsvariante 2 

 

Quelle:  Eigene Darstellung auf Grundlage der Planung vom Land Berlin /  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen, Stand: 22.01.2019. 

Die durchgeführten Vorbetrachtungen zeigen, dass die Erschließungsvarianten 

ähnliche Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit der umliegenden Knoten-

punkte und Anbindungen haben. Somit liegt für beide Varianten ein gleich-
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artiger Anpassungsbedarf für die Anbindungen des Plangebietes und die an-

grenzenden Knotenpunkte des übergeordneten Straßennetzes vor. Ein zentra-

ler Unterschied zwischen den Varianten besteht in den resultierenden Kfz-Ver-

kehrsmengen im Inneren des Plangebietes. Die Erschließungsvariante 1 weist 

im Vergleich zur Variante 2 für die das Wohngebiet durchquerende Planstraße 

B geringere Verkehrsstärken auf. Zudem ist in Erschließungsvariante 1 das Ri-

siko von gewerblichem Durchgangsverkehr auf der Planstraße B geringer ge-

genüber der Lösung in Erschließungsvariante 2. Die geringeren Verkehrsstär-

ken auf der Planstraße B versprechen höhere Wohnqualitäten im Plangebiet. 

Daher wurde im Ergebnis der Vorbetrachtungen die Erschließungsvariante 1 als 

Vorzugslösung angesehen und im weiteren Verlauf der verkehrlichen Untersu-

chung nur noch diese weiter betrachtet. 

Durch straßenräumliche Beschränkungen ist an den Knoten Segelfliegerdamm / 

Planstraße A nur das rechts Ein- und rechts Ausfahren möglich. Am Knoten 

Gerhard-Sedlmayr-Straße / Groß-Berliner Damm ist geplant, die Fahrbeziehun-

gen in alle Richtungen zu zulassen. Die Umgestaltung zur Ermöglichung der 

Querung des hier gegenwärtig noch bestehenden Mittelstreifens des Groß-Ber-

liner Damms wird aktuell im Rahmen des Projektes Gleislinse vorgenommen. 

Hier soll der Umbau zu einem Vollknoten mit Lichtsignalanlage (LSA) erfolgen. 

In der vorliegenden Verkehrsuntersuchung werden die Rahmenbedingungen 

und die verkehrlichen Auswirkungen des Vorhabens auf dem Areal Müller Er-

ben abgeschätzt. Dazu wird die derzeitige verkehrliche Situation für die ver-

schiedenen Verkehrsarten (Kfz-Verkehr, Öffentlicher Personennahverkehr 

(ÖPNV), Fuß- und Radverkehr) analysiert und bewertet. Zukünftige verkehrs-

wirksame Änderungen im Straßennetz werden betrachtet und ein Prognosenull-

fall definiert.  

Für die aus dem Bebauungsplan 9-15a resultierenden Nutzungen wird der künf-

tig zu erwartende Verkehr berechnet und auf das umliegende Straßennetz um-

gelegt. Aus dem Verschnitt der Daten des Nullfalls mit den induzierten Ver-

kehrsstärken wird die maßgebende Spitzenstunde bestimmt. Diese bildet die 

Grundlage für die Leistungsfähigkeitsberechnungen der Anbindungen des B-

Plangebietes an das Bestandsnetz. 

Dem Nullfall werden die Ergebnisse der gebietsbezogene Verkehrsprognose 

2030 für die gesamte Entwicklungsmaßnahme Berlin-Johannisthal / Adlershof 

mit Stand vom 10/2019 zu Grunde gelegt. Sie berücksichtigt das maximale Ver-

kehrsaufkommen, das durch die geplanten Bauvorhaben im Bereich Johannist-

hal / Adlershof entsteht und stellt damit eine Worst-Case-Betrachtung dar. 
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2 Bestandsanalyse 

Die Bestandsanalyse bewertet die Situation für den Kfz-Verkehr sowie den Um-

weltverbund und identifiziert Defizite. Grundlagen sind vorliegende Daten sowie 

Ortsbesichtigungen vom 27.02.2018 und 26.03.2018. 

2.1 Kfz-Verkehr 

Der Segelfliegerdamm ist im Bestandsnetz eine übergeordnete Straßenverbin-

dung der Stufe II (Abbildung 4). Er wurde nach der Herabstufung des Stern-

dammes von Stufe II zu Stufe III von Stufe III zu Stufe II hochgestuft. Der Groß-

Berliner Damm stellt zwischen Hermann-Dorner-Allee und Segelfliegerdamm 

eine örtliche Straßenverbindung der Stufe III dar. Zwischen Segelfliegerdamm 

und Sterndamm ist der Groß-Berliner Damm eine übergeordnete Straßenver-

bindung der Stufe II. Für den Planungshorizont 2025 ergeben sich für den Se-

gelfliegerdamm und den Groß-Berliner Damm bezüglich der Kategorisierung 

keine Änderungen (Abbildung 5). An den Groß-Berliner Damm schließt in Fahrt-

richtung Nordwesten die Südostallee an. Sie ist im Bestand eine örtliche Stra-

ßenverbindung der Stufe III und wird hinter dem Britzer Verbindungskanal zur 

Sonnenallee, einer übergeordneten Straßenverbindung der Stufe II. In Fahrt-

richtung Südwesten besteht über die Stubenrauchstraße Anschluss an die Bun-

desautobahn BAB 113.  

Abbildung 4:  Übergeordnetes Straßennetz im Bestand 

 

Quelle: Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Stand 12/2017. 

            Plangebiet (schematische Darstellung) 
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Abbildung 5:  Übergeordnetes Straßennetz, Planung 2025 

 

Quelle: Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Stand 12/2017. 

2.1.1 Segelfliegerdamm 

Der Segelfliegerdamm ist eine zweistreifige Hauptverkehrsstraße. Er verbindet 

den Groß-Berliner Damm über die Stubenrauchstraße mit der BAB 113. Zwi-

schen Waldstraße und Groß-Berliner Damm werden die Richtungsfahrbahnen 

durch einen Mittelstreifen getrennt (Abbildung 7, Abbildung 8). Je nach Lage 

befahren den Segelfliegerdamm im Bestand zwischen 8.200 und 8.900 Kfz am 

Werktag (Abbildung 6).2 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit am Segelfliegerdamm auf Höhe des Plan-

gebietes beträgt 50 km/h. Tempo 30 gilt ganztags in Fahrtrichtung Nordosten3 

zwischen der Straße am Flugplatz und der Walther-Huth-Straße. 

 

2  Im Juni und Juli 2016 wurden an 12 Knotenpunkten umfangreiche Verkehrszählun-

gen durchgeführt (LK Argus und Verkehrslenkung Berlin). Die Zählergebnisse wur-
den auf Grundlage spezifischer Hochrechnungsfaktoren für Berlin nach den Vorga-
ben der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt vom 13.09.2016 auf 
den durchschnittlichen werktäglichen Verkehr (DTVW) umgerechnet. Querschnitts-
werte im Streckenabschnitt wurden gemittelt, falls zwei Knotenpunkte direkt angren-
zen. 

3  Richtung Groß-Berliner Damm. 

             Plangebiet (schematische Darstellung) 
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Lichtsignalanlagen sind an den Knotenpunkten Segelfliegerdamm / Stuben-

rauchstraße und Segelfliegerdamm / Groß-Berliner Damm vorhanden. Weitere 

Lichtsignalanlagen gibt es im Zuge des Segelfliegerdamms nicht. Für den Kno-

ten mit der Walther-Huth-Straße ist jedoch im Ergebnis weiterer Bebauungs-

planverfahren eine zusätzliche Lichtsignalanlage vorgesehen. 

Der Segelfliegerdamm stellt mit Ausnahme des Knotens Segelfliegerdamm / 

Groß-Berliner Damm im gesamten Streckenverlauf die übergeordnete Straße 

dar. Am Knoten Segelfliegerdamm / Groß-Berliner Damm mündet der Segelflie-

gerdamm in den Groß-Berliner Damm und ist diesem untergeordnet. 

Für den ruhenden Verkehr stehen entlang des Segelfliegerdamms beidseitig 

Längsparkstände am Fahrbahnrand bzw. in Parktaschen zur Verfügung. Zum 

Zeitpunkt der Ortsbesichtigungen am 27.02.2018 (Dienstag) und 26.03.2018 

(Montag) um 8 Uhr waren nahezu alle Parkstände belegt. 

Abbildung 6:  Durchschnittlicher werktäglicher Verkehr Bestand 

 

Quelle:  Gebietsbezogene Verkehrsprognose 2030 Berlin-Johannisthal / Adlershof. 
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Abbildung 7:  Segelfliegerdamm, 80 m 
südl. Trützschlerstraße, 
Blickrichtung Nordosten 

Abbildung 8:  Segelfliegerdamm, Höhe 
Waldstraße, 
Blickrichtung Nordosten 

  

2.1.2 Groß-Berliner Damm 

Der Groß-Berliner Damm ist eine überwiegend vierstreifige Hauptverkehrs-

straße. Die Richtungsfahrbahnen sind durch einen breiten Mittelstreifen (Vorhal-

testreifen Straßenbahn) getrennt (Abbildung 9). Im Bereich des B-Plangebietes 

wurden im Bestand an einem Werktag rund 10.900 Kfz gezählt (Abbildung 6).  

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf dem Groß-Berliner Damm zwischen 

Segelfliegerdamm und Rudower Chaussee beträgt 50 km/h. Nördlich des Kno-

tenpunktes Segelfliegerdamm / Groß-Berliner Damm gilt von 22 bis 6 Uhr aus 

Lärmschutzgründen Tempo 30. Im relevanten Umfeld ist derzeit am Knoten mit 

dem Segelfliegerdamm eine Lichtsignalanlage vorhanden. Eine weitere ist am 

Knotenpunkt Gerhard-Sedlmayr-Straße / Benno-König-Straße im Zusammen-

hang mit der Entwicklung des Areals ĂGleislinseñ (Bebauungsplan 9-60) ge-

plant. 

Im Seitenraum sind beidseitig Längsparkstände in Parktaschen angeordnet. 

Zum Zeitpunkt der Ortsbesichtigung am 27.02.2018 (Dienstag) und 26.03.2018 

(Montag) um 8 Uhr waren am Groß-Berliner Damm zwischen Segelfliegerdamm 

und Gerhard-Sedlmayr-Straße keine freien Kapazitäten vorhanden. Zum Teil 

wurden Fahrzeuge in Knotenpunktbereichen unzulässig abgestellt (Abbil-

dung 10). 

Abbildung 9:  Groß-Berliner Damm, 
Höhe Louis-Blériot-
Straße, Blickrichtung 
Südosten 

Abbildung 10:  Knoten Groß-Berliner 
Damm / Louis-Blériot-
Straße 

  



 

 

 

 

 
WISTA.Plan GmbH 

Verkehrsuntersuchung 

zum B-Planverfahren 

9-15a ĂM¿ller-Erbenñ 

Abschlussbericht 

16. Dezember 2021 

8 

2.2 Öffentlicher Personennahverkehr 

Abbildung 11 zeigt das aktuelle Liniennetz und die Haltestellen des Öffentlichen 

Nahverkehrs im Umfeld des Areals Müller-Erben. Die räumliche Erschließung 

des Plangebiets mit Angeboten des öffentlichen Personennahverkehrs ist mit 

den unmittelbar am Plangebiet liegenden Bushaltestellen ĂSegelfliegerdamm / 

WaldstraÇeñ (Linie 265), ĂLandfliegerstraÇeñ (Linie 163) und ĂGerhard-Sed-

lmayr-StraÇeñ (Linie 163) gut. Die Haltestellen sind mit Fahrgastunterständen 

und Sitzgelegenheiten ausgestattet. Ausnahme besteht an der Haltestelle 

ĂLandfliegerstraÇeñ in Fahrtrichtung S-Bahnhof Schöneweide (Abbildung 12, 

Abbildung 13). 

An der rund 200 m westlich des Segelfliegerdamms gelegenen Winckelmann-

straße verkehrt die Straßenbahnlinie 60 im 20-Minutentakten über Schöne-

weide in Richtung Köpenick/Friedrichshagen. Damit ist für die derzeitige Nut-

zung entsprechend den Erschließungsstandards des Nahverkehrsplanes4 zeit-

lich ein ausreichendes Angebot vorhanden. 

Eine Anbindung des S-Bahnhofs ĂBetriebsbahnhof Schºneweideñ an die süd-

westlich der Bahnstrecke gelegenen Stadtteile und somit auch an das Plange-

biet gibt es derzeit nicht. Der S-Bahnhof Schöneweide ist im Bestand von der 

Bushaltestelle ĂSegelfliegerdamm / WaldstraÇeñ in weniger als 10 Minuten mit 

dem Bus zu erreichen (Abbildung 14). Innerhalb von 40 Minuten erreicht man 

im Bestand von der Bushaltestelle ĂSegelfliegerdamm / WaldstraÇeñ mit dem 

ÖPNV unter anderem den Flughafen Schönefeld (zukünftig BER), den Alexand-

erplatz und verschiedene Knoten entlang der Ringbahn (z. B. Südkreuz, Ost-

kreuz und Gesundbrunnen). 

Seitens der BVG gibt es Überlegungen zu einer anderen Verkehrs- bzw. Busli-

nienführung, welche auch den Segelfliegerdamm betrifft. Konkrete Planungen 

sind diesbezüglich jedoch noch nicht vorhanden. 

Voraussichtlich bis 2021 soll entlang des Groß-Berliner Dammes eine neue 

Straßenbahnverbindung zwischen Schöneweide und der derzeitigen Endhalte-

stelle ĂKarl-Ziegler-StraÇeñ in Adlershof geschaffen werden, die die Buslinie 163 

ersetzen wird. Die neuen Haltestellen Landfliegerstraße südöstlich des Knoten-

punktes ĂSegelfliegerdamm / GroÇ-Berliner Dammñ und ĂGroÇ-Berliner Damm 

Mitteñ binden das Plangebiet zusätzlich an den ÖPNV an. An den Haltestellen 

werden zukünftig die Linien M17 aus Falkenberg und 63 aus Mahlsdorf das 

Plangebiet erschließen. Bei Bedarf soll die aus Rahnsdorf kommende Linie 61 

bis zum Landschaftspark Johannisthal bzw. bis zum S-Bahnhof Schöneweide 

fahren. Die M17 soll im 10-Minutentakt und die 63 im 20-Minutentakt verkehren. 

 

4  Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt: Nahverkehrsplan Berlin 2014 ï 

2018, Stand: Dezember 2014.  
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Gegenüber der aktuellen Situation werden die Taktdichte deutlich verbessert 

und die Kapazitäten erhöht. 

Zusätzlich soll voraussichtlich ab 2020 die S-Bahnstation ĂBetriebsbahnhof 

Schºneweideñ durch Öffnung und barrierefreien Umbau der bestehenden Fuß-

gängerbrücke in Richtung Südwesten über die zukünftige Benno-König-Straße5 

an den Groß-Berliner Damm angeschlossen werden. Damit wird die Anbindung 

des Plangebiets an das öffentliche Nahverkehrsnetz weiter verbessert. Zwi-

schen den Gewerbenutzungen des Plangebietes und dem nächstgelegenen S-

Bahnhof lägen jedoch 500 m bis 700 m. Die geplanten südwestlich an die Ge-

werbenutzung anschließenden Wohneinheiten wären bis 1.200 m vom nächs-

ten S-Bahnhof entfernt.  

Abbildung 11: ÖPNV-Liniennetz im Bestand 

 

Quelle:  © BVG, https://fahrinfo.bvg.de/Fahrinfo/bin/query.bin/dn?&ujm=1. 

 

5  Knotenpunkt: Groß-Berliner Damm / Gerhard-Sedlmayr-Straße / Benno-König-

Straße. 

Plangebiet 

https://fahrinfo.bvg.de/Fahrinfo/bin/query.bin/dn?&ujm=1































































